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Der Conrier. Horch die reſp. Po Ansggalten

überall zu 22 Sgr.

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Detmold, d. 25. Auguſt. Bis jetzt ſind zwei Einlagen

in den Grundſtein des Hermannsdenkmals eingeſandt,
und zwar von dem Verein fur das Hermannsdenkmal in Hanno-
ver eine Bronzetafel, welche 15 Fuß im Quadrat halt und von
einem Eichenkranz umgeben die Jnſchrift fuührt: „Armin,
Deutſchlands Befreier aus Römerketten, und ſeinem Heer, ih
ren Ahnen, weihen in angeſtammter Liebe der deutſchen Freiheit,
welche ſie durch zehnjährigen Kampf gegen welſches Joch ſiegreich
behauptet, dieſes Biid mit andern deutſchen Stämmen, ihren
Brüdern, die Völker der Weſer, Aller, Ems und Elbe, jetzt
im Königreich Hannover vereinigt, im Jahre der teutoburger
Schlacht MD“UCCCXXX“; und dann von dem Verein für das
Hermannsdenkmal in Schwerin eine Tafel von Silber, 6 Zoll
lang und 5 Zoll breit, mit der Jnſchrift: „Armin, dem Retter
deutſcher Freiheit, das nach langem Wendenthum deutſcher
Volksthuümlichkeit wiedergewonnene Mecklenburg.“ Wie verlau-
tet, wird der Grundſtein noch im Herbſte gelegt werden wenn
alſo andere Vereine fur das Denkmal noch geſonnen ſind, Denk-
ſpruche einzuſenden, ſo iſt es Zeit zu eilen. Uebrigens ragt der
Säulenbau, worauf der kupferne Hermann ſtehen ſoll, ſchon 6
Fuß über die Erde hervor (zur Grundſteinlegung iſt nämlich an
der Seite eine Oeffnung gelaſſen), und es wird unausgeſetzt fort
gearbeitet.

Berlin, d. 30. Auguſt. Jhre Königl. Hoh. die Prin
zeſſin Karl iſt geſtern aus Weimar in Glienicke eingetroffen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath, Fürſt Dmi-
try Eriſtow, iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Berlin, d. 31. Auguſt. Se. Maj. der König haben dem
RegierungsRath Becker zu Merſeburg zu geſtatten geruht,
den von dem Herzoge von Anhalt Deſſau ihm verliehenen Ge
ſammt Hausorden Albrecht des Bären anzunehmen und zu
tragen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant von
Kwitnicki iſt von Marienbad hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und ad inter. fom-
mandirende General des 2ten Armee-Korps, Graf zu Dohna,
iſt von hier nach Stettin abgereiſt.

Halle, Montag den 2. September
Hierzu eine Beilage.

r |dD

Abendſtunde von 8 bis 9 auf eine den Sitten ſeines Vaterlandes
gemäße Art vor dem Halleſchen Thore auf dem dazu beſonders
eingerichteten, verſchloſſenen Begräbnißplatze beerdigt, woſelbſt
bereits zwei fruüher hier verſtorbene diplomatiſche Agenten der
ottomaniſchen Pforte, nämlich der im Jahre 1798 hier verſtor-
bene Botſchafter der hohen Pforte, Aziz Ali Effendi, und
der im Jahre 1804 verſchiedene türkiſche Geſchäftsträger Meh-
med Eſad Bei Effendi, beigeſetzt ſind.

Den Jnſtrumentenmachern Gebrudern Gruneberg zu
Halle iſt unter dem 27. Auguſt 1839 ein Patent auf eine durch
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung des ſo-
genannten Fängers bei der Taſtatur an dem Fortepiano fur den
Zeitraum von ſechs Jahren von jenem Termin an gerechnet,
und den Umfang der Monarchie ertheilt worden.

Niederland e.
Amſterdam, d. 24. Auguſt. Wir erhalten aus dem Haag

die Beſtätigung der Nachricht, daß Prinz Joſeph von Chi-
may zum belgiſchen Geſandten daſelbſt ernannt worden ſei. Der-
ſelbe war früher Attache bei der niederländiſchen Geſandtſchaft
zu London, als Herr Falk Geſandter allda war. Sein Vater,
fruüher Kammerherr beim König befindet ſich gegenwärtig wie-
der im Haag.

Venloo, d. 21. Auguſt. Vorgeſtern Abend wurde ein
großer Theil unſerer Burgerſchaft und Beſatzung in große Unruhe
verſetzt. Um halb 11 Uhr fiel in einer Straße ein Schuß. Man
ging auf die Schildwachen, die in dieſer Straße ſich befanden, zu,
und fand eine derſelben betrunken. Der Befehlshaber dieſes Po
ſtens verſicherte, derſelbe ſei nuchtern auf Wache gezogen. Man
fand in der Nähe des Poſtens den Pfropf eines Gewehrs, ſo daß
man ſehen konnte, es ſei damit geſchoſſen worden. Gleichwohl
konnte man nicht auffinden, daß eine Kugel irgendwo getroffen
hatte. Es iſt ſchlechterdings nicht daran zu denken, daß Gewalt
thätigkeit hier eine Rolle ſpielte; vielleicht iſt es aus Muthwillen
geſchehen, um die Schildwache und die Burger zu erſchrecken.

Wie auch die Geſinnung eines Theils der Bürgerſchaft von Venlog



ſein mag, ſo bösartig iſt ſie nicht, daß ſie es auf das Leben un
ſchuldiger Menſchen anlegt, blos weil ſie niederländiſche Solda

Man wuünſcht daß die Urſache entdeckt werde, um
alle unguünſtigen Nachrichten die ſich uber dieſen Umſtand ver
ten ſind.

breiten werden zu nichte zu machen.

Vermiſchtes.
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland ſei-

ner Schweſter, der Großherzogin von Weimar, vor
Kurzem uüberſendeten vier Racepferde werden auf 10,000 Thlr. verkäuflich ſind.

geſchätzt, gefallen ihrer Schönheit und Stärke wegen allgemein,
und ſind dazu beſtimmt worden die Großherzogl. Landſtuteret
in Schloß Allſtedt zu vermehren und zu veredeln.

Das Fuürſtlich Metternichſche Kelleramt zu Schloß
Johannisberg macht bekannt, daß vom 1. Oktober d. J. an Jo
hannisberger Kabinetsweine vom Jahre 1834 im Preiſe von 7,
4 und 25 Gulden die Flaſche zum Verkauf ausgeſetzt werden ſols
len, und daß die Kabinetsweine von 1822 zu 11 und 75 Gul-
den, von 1831 zu 11, 7 und 4 Gulden die Flaſche fortwährend

er

Kunſt Nachricht.
Montag den 2. Septbr. 1839

Verſammlung der

Sing-Akademiee.
Punkt 6 Uhr.

Saul, von Händel.
Der Vorſtand.

„J7 ,„J J
FamilienNachrichten.

Todesanzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

zeigen wir tiefbetrubt an, daß es dem Herrn
gefallen unſern jungſten Sohn und Bruder
Georg Adolf Neide von uns zurück zu
nehmen. Er ſtarb 14 Jahr 9 M. alt, am
letzten Auguſt nach Mittag um 23 Uhr am
Nervenſchlage. Auf des Herrn Troſt harren
wir.

Halle, am 1. September 1839.
Die verwittwete Paſtor Dr. Neide

und ihre Kinder.

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. Schlunk.

Mittwoch den 18. September und folgen
de Tage, Vormittags von 10 Uhr an, ſoll
der Mobiliar -Nachlaß des hier verſtorbenen
Hauptmann Vahrenkampff, beſtehend in
Pretioſen, Uhren, Magahoni- und andern
Möbeln einem Flötenwerk, Militair und
Civilkleidern, Gemälden und Kupferſtichen,
Betten und Hausgeräth, in der Sterbewoh-
nung No. 1245. (ehemaliges Rathhaus im
Neumarkt) öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Heute eröffne ich das in meinem Hauſe
große Ulrichsſtraße No. 34 fur alleinige Rech-
nung begrundete Materialwaarengeſchäft
und erlaube mir daſſelbe einem geehrten hieſt-
gen und auswärtigen Publikum zu geneigtem
Wohlwollen ergebenſt zu empfehlen. Jn
ſehr dankbarer Anerkennung fur das mir in
meiner bisherigen Verbindung insbeſondere zu
Theil gewordene Vertrauen, wird es mein
eErigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe auch in mei-
nem alleinigen Wirkungskreiſe zu verdienen,

Halle, am 31. Auguſt 1834
Carl Näumann,

h ,jjèèengſzj7,7tdl t

Kapitale von 600, 800, 1000, 1500,
2000 und 3000 Thlr. ſind gegen gute, und
bei vorzuglicher Hypothek auch größere, hier in
der Wirklichkeit zu haben. Auskunft ertheilt
der Calculator Deichmann, Steinſtraße
No. 130.

Montag den 2. September Fiſchfeſt und
Unterhaltungsmuſik, wozu ganz ergebenſt ein
ladet och,

auf der Bergſchenke in Cröllwitz

Wenn ſich bis zum 15. d. M. der Eigen-
thuümer des mir zugelaufenen im Hall. Cour.
No. 187. annoncirten Huühnerhundes nicht
meldet, ſo verkaufe ich denſelben.

Peißnitzz, den 30. Auguſt 1839,
Pingqwardt,
Revier-Jager.

Ein ſchöner großer Kauf-Laden, mit Woh
nung, iſt zu Michaelis mit oder ohne Nadler-
und Klein EiſenwaarenVorräthen, Verande-
rungshalber zu vermiethen, Glaucha No.
2014. an der Kirche.

Hyacinthen und Tulipanen, einfach und
gefullte in vielen Farben, Crocus, Feuerlilien,
Kaiſerkronen, weiße und gelbe Naroeiſſen,
ſind billig zu haben Gottesackergaſſe No. 1574.

Unterzeichneter macht einem hieſigen wie
auch einem auswärtigen Publikum ganz erge-
benſt die Anzeige, daß am bevorſtehenden
Herbſtviehmarkt, den 9. und 10. September,
wegen des an dieſen Tagen fallenden judiſchen
Neujahroefeſtes, ſein Laden geſchloſſen bleibt.
Da er viele von ſeinen Schnittwaaren noch
vor der Meſſe aufzuräaäumen willens iſt ſo
bittet er, in den vorher und nachhergehenden
Tagen ihn mit gütigem Beſuche zu beehren.
Auch iſt er von mehreren auswartigen iſraeli
tiſchen Handelsleuten aller Klaſſen beauf-
tragt, ihre reſp. Abnehmer darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß ſie dieſen Herbſtviehmarkt
nicht beſuchen werden.

A. S. Silberberg, große Klausſtraße.
eFurſtenthal.

Montag den 2. Septbr. Harmonie-
Concert

Stadtmuſikchor.

IUierdurch beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen dass ich die von mir er-
kaufte Ettinger'sche Verlagshandlung
aus Gotha unter der Firma:

Buchhandlung
Von

Bduard Heynemawrn
in meiner Vaterstadt Halle fortfütfren
werde. Zu allen in den Buchhan-
del einschlagenden geneigten Aufträgen
empfehle ich mich bestens, mit der Ver-

sicherung prompter und reeller Ausfüh-
rung derselben,

Mein Geschäftslokal ist: grosge
Märkerstrasse No. 409. (im W ei-
ma r'schen Hause) parterre.

Halle, 2. September 1839.
Ed. Heynemawn.

Wer biſt du, Theurer, der uns ſo gewogen
Du Non plus ultra aller Gutigkeit!
Der Reit- Kanonen die er ausgezogen
Und Spor'n und Peitſche uns zum Rekten

beut
Die dir, von manchem eleganten Ritte,
Des Alexanders Kühnheit lieh'n;
Sprich! was bewog dich zu dem ſchweren

Schritte,
Dir dieſe ſchönſten Zierden zu entzieh'g
Du Kuüühner haſt den Pegaſus beſtiegen,
Der wild mit ſeinem Ritter gallopirt.

Wie wirſt du fernerhin ihn noch beſiegen?
Wenn er nicht mehr die Raderſporen ſpurt
Drum nimm den Rath den wir dir freudig

ſpenden:
Wenn voll dein Kopf, und leer die Börſe t
Und lächelnd dich nicht mehr Fortunga kußt,

Die Freunde traurend dir den Rücken wen
den

Verkaufe nichts, du kannſt es ja verpf n.

B. T. ff. H. e. K. e.
Golde, Stahl- und Silber Perlen, Bör

ſenquaäſtchen und Ringe empfiehlt

Th. Gerlach
Ein unverheiratheter Kutſcher, welche

zugleich die Feldarbeit mitmachen kann wird
geſucht. Strohhofſpitze No. 2144.

Einige gut gehaltene Studenten Sophas
ſtehen zum Verkauf große Steinſtraße No. 86.



Bei Carl Heymann in Berlin iſt
erſchienen, und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben;

Der Hausſekretair.Ein brauchbares Huülfebuch fur alle Stände
von Schmalz. 7te durchaus vermehrte und
verbeſſerte Auflage enthaltend J. Theil: einen
vollſtändigen Geſchäft sbriefſteller. 15
Sgr. II. Theil: Geſetz und Verfaſ-
ſungs- Kenntniß für den Staats-
bürger jeden Standes. 123 Sgr.
11I. Theil: Das Preußiſche Verfah-
ren in Prozeß- und ſonſtigen Rechts
Angelegenheiten. 20 Sgr. IV. und
V. Theil: Ueberſicht des Geſchäfts
kreiſes, der Dienſt- und Reſſort-
Verhältniſſe ſämmtlicher Behoör-
den des Staats und die Titulatu-
ren Preußiſcher Behörden und Be
amten. 10 Sgr. VI. Theil: Wörter-
buch der Akten- und Geſchäfts
ſprache, oder Erklärung der im amt-
lichen Verkehr vorkommenden frem-
den Ausdrucke. 10 Sgr. An 40 Bo,
gen groß Octav auf weißem Papier, br. 15
Thlr. Jeder Theil iſt fur den dabei bemerk-
ten Preis auch apart zu haben. Anhang I:
Die Oſt und Weſtpreußiſchen Provinzialge-
ſetze. 15 Sgr.
und Gerichts Verfaſſung der Rheinprovinz.
Sieben Auflagen und ein Abſatz von 25,000
Exemplaren bürgen fur den Werth dieſer vor
trefflichen Schrift

Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,
daß mein Leinen und baumwollen Waaren
Geſchaft, im Namen meines Bruders Chri-
ſtoph Kutſcher, von neuem eröffnet iſt
und bitte ich ein geehrtes Publikum, das mir
fruüher geſchenkte Vertrauen auch auf die
neue Firma zu übertragen.

Wettin, den 29. Auguſt 1839.

J Chriſtian Kutſcher.
Die dem Hrn. Carl Ferdinand Bu-
köw zu Alsleben von mir ertheilte Voll
macht habe ich widerrufen, welches ich hier
mit bekannt mache.

Kirchetlau, den 30. Auguſt 1839.
Holtzhauſen.

Eine fleißige Wirthſchafterin, welche ſchon
mehrere Jahre conditionirt Hat, und die Kuü-
che gut verſteht, auch gute Atteſte beizubrin-
gen hat, kann zu Michaelis dieſes Jahres
eine Stelle erhalten. Wo? ſagt die Expedi-
tion dieſes Blattes.

Schaaf Verkauf.
Wegen Veränderung meiner Wirthſchaft

bin ich willens meine aus 33 Stuck beſtehen
den Schaafe, worunter ſich beſonders 20
Stück 12, 2e, 3, und jährige ſchöne Ham-
mwel auszeichnen, ſogleich oder ſpäteſtens zu
Michaelis d. J. zu verkaufen.

Sandersleben, d. 28. Auguſt 1839.
IJhring jun.

m

Anhang II: Die Rechts
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Große Wein- Verſteigerung.
in Naumburg a. S.

Unterzeichneter iſt beauftragt aus einer der reſpektabelſten Kellereien hier, die vorzügkich
ſten und edelſten Sorten, größtentheils ſelbſt gepflegter Weine von verſchiedenen Jahrgängen
zu verkaufen und iſt hierzu der Verſteigerungs Termin auf

den 16. September cur, Vormittags 9 Uher,
im Saale des Herrn Derien, Gaſthof zum blauen Stern feſtgeſtellt. Die weiteren
Bedingungen werden im Local bekannt gemacht. Bemerkt wird nur, daß von jeder Sorte
inländiſchen Wein bis zu einem Eimer und bei den ausländiſchen Sorten bis zu einem
halben Eimer abgelaſſen werden, wenn die vorkommenden Stücke nach No. von den

Erſtehern nicht ganz behalten werde n. Die vorkommenden Sorten Weine ſind vorlau
g folgende

No. 1) 2 Stuck Faß 1884r weiß Naumburger Mittel Sorte.

2) 2 7 9 v 2 do85) 1 2 ausgezeichnete Sorte, 1ſte Lage, ſchön
ſtes Hoch Gewachs.

4) 1 2 4 25 5) 1 9 2 S B 99 6) 1 a v 5 v7) 1 9 v 2 v9 8) 1 2 9 2 79) 9 Niernſteiner Ruſtling.10) 1 v 1833r weiß Naumburger.

11) 1 2 9 2 912) 1 v 7 7 Prima Sotte.18) 5 1834r Rödelſeer Schwanberg Prima Qualits.

14) 2 desgl.2 15) 7 5 eſſante ausgezeichnete Sorte, abgebeeyt be
der Leſe.

95 16) 9 9 2 9 v17) 2 Roödelſeer Schwanberg.„18) 1825r weiß Naumburger Prima Qualits,
„19) 1834r Roödelſeer Ruſtling S bg.2 920) 1 Ohm 1834r Rödelſeer Muscateller Prima Qualite.

21) 1 1319r weiß Naumburger.
„22) 2 1334r Niernſteiner Ruſtling.
„23) 2 1834r Hochheimer Dom Preſenz.

24) 1 1827r Laubenheimer.
25) 1 1834r Stein Wein Prima Qualite,
26) 1 1834r Rauenthaler do.
27) 1 1334r Rüdesheimer Berg.
28) 3 13534r Forſter Ruüſtling.
29) 1 Feuillette 1834r Burgunder Volnay.

2 30) 1 Ohm 1827r Niernſteiner Prima Qualité.

Funke,
AuctionsCommiſſarkus.

2

n a 2 v 2 m

Als Beleg der außerordentlichen Wirkſamkeit des rühmlichſt bekannten
und einzig ächten Schweizer-Kräuteröls, zur Verſchönerung, Erhaltung
und zum Wachsthum der Haare, erfunden und verfertigt von K. Willer, in Zur
zach in der Schweiz und in Müühlhaufen im Ober-Elſaß, wird nachſtehendes authen
tiſches Zeugniß, zur beſondern Beachtung, hier angefuührt:

Der Unterzeichnete, 42 Jahre alt, bezeugt hiermit, daß er vor einem Jahre, ohne einer
vorher gehabten beſondern Krankheit nach und nach ſeine ſonſt ſtarken Kopfhaare ſo verloren
habe, daß er wegen gänzlicher Kahlheit des Kopfes genöthigt geweſen war, ſich eine Perrucke
anzuſchaffen und dieſelbe zu tragen, bis er endlich ſeine Zuflucht zu dem beruühmten Willer
ſchen Kräuteröl genommen, und ſelbes angefangen zu gebrauchen, wo ihm der Verbrauch der
erſten Flaſche dieſes herrlichen Mittels bald zeigte daß das große und allgemeine Lob, wel
ches dieſem aller Orten gezollt wird, ihm mit vollem Recht geſpendet werden darf, denn nicht
nur blos fingen meine Haare an zu wachſen, ſondern ich ſpurte ganz richtig, daß ſich mein ge-
woöhnliches Kopfweh, an dem ich öfters und häufig litt, ebenfalls um vieles ſich verringerte
nach Verbrauch der 3ten Flaſche waren meine Haare ſo groß daß ich die Perrücke nicht mehr
tragen konnte und meine Haare waren in 14 Wochen wieder ſo ſchön und ſo dick, als dieje
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wigen, welche ich verloren hatte, gleichfalls bin ich des ſo häufigen Kopfſchmerzens durch den Heute Concert und Gartenerleuch-
dieſes herrlichen Mittels allbereits ganz entlediget worden.u on e muß ich dieſes ſchon lang berühmte Oel allen und jenen, die an

Kopfſchmerzen und an Verluſt ihrer Haare leiden, als ein ſicheres Mittel ſelbe wieder zu er
halten aus eigener Erfahrung nicht genug anempfehlen.

Einſiedeln in der Schweiz, den 11. April 18389. t
Sig. Franz Joſeph Willam, Baumeiſter.

Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift des Hrn. Baumeiſters, Fr. Joſ. Wil-
1am, ſo wie auch, daß derſelbe dieſes Zeugniß eigenhandig ausgeſtellt und perſönlich beſtä

tiget habe, wird hiemit e rn der ten n ir Tkagtedetn
inſi ApriEinſiedeln, den p r Denke

(L. S.) Sig. C. Kälin, Landſchreiber.Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift und des beigedruckten Bezirks Kanzlei Signets,
von Einſiedeln, beurkundet auf übliche Weiſe,

W 15. April 1839.S wyä den fur ſelbe,(L. S.) Sig. Reding Kantonsſchreiber.
No. 539. Dem vorgewieſenen Original wortlich gleichlautend zu ſein, beurkundet

Zurzach, am 12. Juni 1839. Der Bezirksamtmann:

(L. S.) Sig. Frey.No. 1028. Die Unterſchrift des Hrn. BezirksAmtmanns Frey von Zurzach, ſo wie
des beigedruckten Amtsſiegels e als ächt beurkundet. Kaygtet vargan

Juni r.Aagran den ts. Jan g der Staarsſchreiber,

(L. Sig. L. Ringier.Va à Ambassade de France en Suisse pour légalisation du sceau et de Ia
Ia i d de Mr. Ringier.t ſo j6. Juin 1839. g Le secrétaire d'Ambassade

(L. S.) Sig. CIE. D'SCIERNV.No. 787. Vu au consulat- général de Pays bas en Suisse, pour légalisation
äse la signature ci- dessus.

in 1839.Berne, 5 Sig. FABSI.Gratis. Die Aechtheit der Unterſchrift des Staatsſchreibers des Kantons Aargau, ſo
wie des beigedruckten Amtsſiegels, beſtätigt

7. Juni 1839.Bern, den 17. Ju Die königl. baieriſche Geſandtſchaft in der Schweiz,

(L. S.) Sig. Malzen.
No. 43. Gratis

Kanzlei des Kantons Schwyz:

Geſehen bei der königl. preußiſchen Geſandtſchaft in der
Schweiz zur Beglaubigung der Unterſchrift und des Amtsfiegels der Staatskanzlei des Kan-

tons Aargau.
Bexn, den 21. Juni 1839.

(L.

Jn Abweſenheit des Herrn Geſandten:
der königl. geheime expedirende Sekretär,

Sig. Weitlich.

Nöthige Bemerkungen. ea es Viele wagen, das reſp. Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes els zu t uſchen,ſo e ſich der Erfinder verpflichtet, auf folgende, die wirkliche Aechtheit dieſes Oeles beur-

kundende Kennzeichen aufmerkſam zu machen, als: Jedem Flaſchchen iſt das königl. franz.
BrevetPetſchaft beigedruckt, und die umwickelte Gebrauchs Anweiſung nebſt Umſchlag,
mit dem königl. Wappen und des Erfinders eigenhändigem Namenszug verſehen.

Von dieſem einzig ächten und in ſeiner genauen Anwendung ſich ſtets bewährten Schweizer-Kräuter S iſt die einzige Niederlage fur Halle a. d. S. bei Hrn. Friedr.
Wilh. Dalchow, ſonſt Runde ſche Handlung, bei welchem das Flaſchchen ge
gen portofreie Einſendung um 2 Fl. zu haben iſt.

weiz, am 12. Auguſt 1839.Zurzach in der Schweiz T. Wellar
Erfinder und alleiniger Verfertiger des ächten

Schweizer Kräuter Oeles.

tung bei Kuhne auf der Maille.
Damen, Stuben oder Garten Büch-

ſen, mit welchen man ohne Pulver, nur mit
einem Zuündhütchen auf 40 Schritte ein Zoll

ſtarkes Brett durchſchießen kann, ſind jetzt
vorräthig bei

Th. Gerlach un
Wichtige Schrift.

So eben iſt bei mir erſchienen und in allen
Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Anweiſung zur Ausführung
feuerſicherer

Bedachungen von Lehm und
Theer

und Anwendung der hierbei zum Grunde lie
genden Konſtruktion zum Bau feuerſicherer

Wände und Decken.
Nach eigenen Erfahrungen und Verſuchen

von
C. L. Nuünneke,

Königl. Preuß. Regierungs und Banuratd.
Mit 26 lithographirten Abbildungen.

gr. 8. broſch. Preis: 223 Sgr.

Die flachen Dächer gewinnen durch ihre
Zierlichkeit immer mehr Liebhaber. Die hier
beſchriebene Methode iſt ein abgerundetes
Ganze, und dem Bauenden bleibt kein Zwei-
fel über außerordentliche Wohlfeilheit und
Dauer, leichte Beſchaffung des Materials
und vollkommene Feuerſicherheit. Man hatte
am Wohnorte des Herrn Verfaſſers ſich kaum
hinreichend von der Vortrefflichkeit ſeiner Be
dachungsart überzeugt, als man ſchon die ge
machten Verſuche zum eigenen Vortheil beo
nutzte. Aber man machte Fehler bei der Aus
führung und beſturmte den Erfinder mit einer
Menge von Anfragen deren Beantwortung
nun durch die vorliegende, längſt erwartete
Schrift erledigt iſt und deren Erſcheinen für
Jeden, der feuerſicher, geſchmackvoll und bil
lig bauen will, von Nutzen ſein wird.

E. G. Hendeß.
Berichte über den Geſchäfesgang und Rech

nungslegung pro Anno 1838 der deutſchen
LebensVerſicherungs Geſellſchaft zu Lübeck,
ſind bei uns abzuholen wie auch der Plan der
ſelben. Zur Annahme von Anträgen zu Lo
bensVerſicherungen, Ausſteuern, Leibren-
ten und aufgeſchobene Leibrenten ſind wir gern
bereit.

Halle. W. Kerſten Co.
Beilage

J
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Auguſt. Francis Baring iſt an

Spring Rice's Stelle zum Kanzler der Schatzkammer (Fi-
nanzminiſter) ernannt worden. Spring Rice wird Peer
und kommt ins Oberhaus. Lord Lyndhurſt hat geſtern im
Haus der Lords in einer meiſterhaften Rede den Antrag geſtellt
zur chronologiſchen Aufzeichnung der Bills, welche im Laufe
der Seſſion von den Gemeinen an die Lords gelangt ſind. Es
iſt dies eine neue Art von Cenſurvotum gegen die Whigmi-
niſter, die nicht viele Reſultate ihrer Strebungen aufzuwei-
ſen haben. Der Antrag wurde genehmigt.

Spanien.
(Telegraphiſche Depeſchen.) 1. Bayonne, d. 22. Aug

Auf die Nachricht von einer Bewegung der Chriſtinos nach So
lana zu iſt Elio am 21. Auguſt nach Eſtella zu aufgebrochen;

die inſurgirten Bataillons haben ihn ſofort in den Stellungen
von Leſara erſetzt. (Die Karliſten, unter ſich uneinig, ſcheinen
ſonach einig gegen die Chriſtinos.) 2. Narbonne, d. 24.
Auguſt. Aus Perpignan vom 28. Auguſt Abends. Man
ſchreibt aus Valencia vom 19. Auguſt, General O'Don-
nell habe ſich, nach einem mit dem Karliſtenchef Cabrera be-
ſtandenen ſieghaften Gefecht am 14. Auguſt des Forts von Vales
bemächtigt und ſei darauf nach Valencia zurückgekommen. Der
Karliſtenchef Arevalo hat von Chelva aus eine Jnvaſtion in
die Ebene von Bemol gemacht, die geplundert wurde. Am 21.
Aug. iſt ein Wagenzug unter Eskorte von 400 Mann von Bar-
celona nach Vich abgegangen. Die Operation des Generals
Valdez in den Gebirgen iſt durch die Trockenheit gehindert;
auf mehreren Punkten fehlt es an Waſſer.

Bayonne, d. 28. Auguſt. Maroto und Don Kar-
los haben die Straße nach Bilbao zu eingeſchlagen. Leon hat
am 16. Auguſt die Ernte auf dem Felde in der Umgegend von
Allo und Kaſtillo niedergebrannt; viele Häuſer ſind in den Flam-
men aufgegangen; dieß erklärt Elio's Ruückmarſch. Die re
voltirten Bataillon waren am 22. Auguſt zu San Eſteban; ſie
durchziehen das Baſtan.

Bayonne, d. 25. Auguſt. Don Karlos iſt zu Alſa-
ſua angekommen. Die revoltirten Bataillone ziehen auf Ulza
ma; ſie hoffen, daß noch andere navarreſiſche Bataillone zu ih
nen ſtoßen werden.

Man ſchreibt von der ſpaniſchen Grenze, daß in Folge
der in Mavarra ausgebrochenen Unruhen der Prätendent gezwun-
gen worden iſt, eine Modifikation in ſeinem Miniſterium zu ma-
chen. Elio, Villare al und Eguia ſind in daſſelde einge-
treten der Einfluß der Prinzeſſin von Beira jedoch iſt
darin noch immer durch den Erzbiſchof von Kuba und durch

Erro repraäſentict. Dieſer Letztere iſt einer der Fanatiſchſten der
apoſtoliſchen Partei.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. Auguſt. Die Jntriguen Me

hemed Ali's fingen bereits an, hohe Perſonen in ihren An-
ſichten wankend zu machen ſeine Umtriebe gegen den jetzigen

Großweſir erheiſchten eine ſchnelle Entſcheidung und dieſe er-
folgte in einem kürzlich gehaltenen, ſehr zahlrichen Divan. In die-
ſem wurde nemlich beſchloſſen, daß dem Begehren des Vicekönigs,
Chosrew Paſcha ſolle von den Geſchäften entfernt werden,
nicht willfahrt werden durfe. Die Repräſentanten der fremden
Mächte erklärten ſich mit dieſem Beſchluß vollkommen einverſtan

den. Ein Nachgeben in dieſem Punkte wäre nicht nur fur die Pforte
erniedrigend, ſondern auch von den nachtheiligſten Folgen für
ſie geweſen, da Chosrew nicht ohne Grund als eine ſo uberra-
gende Kapazität im Divan angeſehen wird, daß ſeine Entfer-
nung durch Niemand erſetzt werden könnte.

Konſtantinopel, d. 14. Aug. Wider alles Erwarten
iſt die ſeit dem 4. Aug. zwiſchen Tenedos und der Bai von Bes-
cica vereinigte franzöſiſche und engliſche Flotte unter den Admi-
ralen Stopford und Lalande' bis zum 8. Aug. nicht nach
Alexandrien geſegelt. Nach einigen Geruchten ſoll dieſes Ver
weilen ſeine Urſache in einer befurchteten Bewegung der bei Se-
baſtopel lauernden ruſſiſchen Flotte haben, nach andern aber
darin liegen, daß ſie erſt die Antwort des am 31. Jul. mit der
Erklärung der vereinigten europäiſchen Mächte nach Aegypten
abgegangenen Hrn. Anſelme abzuwarten beordert ſind. Iſt
erſteres Gerucht wahr, ſo zeigt ſich in Folge obigen Ereigniſſes,
deſſen Wiederholung leicht eine von Chosrew-Paſcha oder
der Pforte verlangte ruſſiſche Jnvaſion zur Folge haben durfte,
die Vorausſicht der alliirten Mächte von England und Frank
reich als gerechtfertigt. Die ganz einfache Folge deſſelben iſt je-
doch, daß der Vicekönig von Aegypten, wenn er gewiß iſt, daß
keine ernſtliche Demonſtration gegen ihn ſtattfindet, die Ver-
handlungen ſo lange hinauszuſchieben trachten wird, als es ſein
Intereſſe verlangt. Der Prinz von Joinville hat ſich unter
deſſen bereits auf die franzöſiſche Flotte zuruckbegeben, nachdem
er die Dardanellenſchloöſſer beſichtigt hatte. Er wurde von den
Dardanellen zu Land uber Lampſakos nach Gallipoli von turki-
ſchen und franzöſiſchen Offizieren begleitet und traf am 8. Aug.
bei dem Admiral Lalande ein.

Konſtantinopel, d. 14. Auguſt. Ein neues Ungluck iſt
über Pera hereingebrochen der obere Theil der Stadt, der ſich
ſeit der Feuersbrunſt von 1831 nur mühſam wieder aus der Aſche
erhoben, iſt aufs neue ein Raub der Flammen geworden. Am
9. Auguſt gegen Mittag ertönte der Unglucksruf Feuer, und die
beſorgten Mienen, mit denen die Bewohner des bedrohten Stadt
theils ihre Laden und Beſchäftigungen in Galata und Konſtanti-
nopel verließen, ſprachen deutlicher als die noch leichte Brand
wolke, die uber den Häuſern hing; denn Jedermann fuühlte, daß
die von Holz eng ineinander gebauten Wohnungen ſeit Mona-
ten von der gluühenden Sommerhitze ausgetrocknet, dem einmal
die Oberhand gewinnenden Feuer eine ſichere Beute werden muß-
ten. Was man befurchtet, traf ein die ſchlaffen Maßregeln der
turkiſchen Behörden zur Unterdruckung und Hemmung des Feuers
waren erfolglos, Haus auf Haus und Straße auf Straße wur
den ergriffen, und bald wälzte ſich das Flammenmeer in zwei
Richtungen, aufwaärts gegen den großen Campo die obere Haupt-
ſtraße Peras, abwärts gegen die armeniſche Kirche und den eng
liſchen Garten in deſſen Mitte noch vom Jahr 1831 her die wü
ſten Brandruinen des engliſchen Palaſtes liegen. Dem maſſiven
Baue der Kirche und der Große des ummauerten Gartens ver
dankt man die Erhaltung des untern und rrichern Quartiers von
Pera, und gegen 2 Uhr früh gelang es denn endlich, den verhee-
renden Fortſchritten des Feuers auch in der obern Richtung
Schranken zu ſetzen und jede weitere Gefahr fur die geängſtere
Bevölkerung zu beſeitigen. Jn weniger als 15 Stunden waren ge-
gen 2000 Häuſer niedergebrannt und über 20,000 Menſchen ob-
dachlos geworden. Die Jammerſcenen, die ſich auf allen Seiten
dem Auge darboten, waren herzzerreißend, und der Schmerz
uber verlorenes Eigenthum muß hier, wo keine Verſicherung und
keine Entſchädigung ſtatt findet, um ſo bitterer und herber ſein.
Der Prinz von Joinville, der mit der herbeigeeilten Mann
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ſchaft der vor der Stadt liegenden franzöſiſchen Kriegsbrigg Ar
gus viel zur Hemmung des Feuers beitrug, beſah ſich im Laufe
der Woche die verſchiedenen Merkwurdigkeiten, die Konſtantino
pel enthält auch der Furſt PucklerMuskau beſuchte in Be

gleitung des Herrn Grafen v. Königsmark die kaiſerl. Mo
ſcheen, und man darf erwarten, daß der gewandte Reiſende das
größere Publikum nicht ganz ohne einige Mittheilungen über die
hier empfangenen Eindrucke laſſen wird.

(Trieſt, d. 20. Auguſt Nachrichten aus Alexandrien
vom 6. Auguſt ſagen, daß Mehemed Ali die Vermittlung der
großen Mächte angenommen hat. Er ſoll dies allerdings be
dingungsweiſe gethan, unter Anderm den Wunſch geäußert ha
ben, daß ihm Syrien und Aegypten erblich überlaſſen ſein moch
ten, und daß Chosrew Paſcha, mit dem er nun einmal
nicht gehen könne, von den Geſchäften entfernt werde. Er hat
inzwiſchen die Mediation angenommen, und es wird ſich im Laufe
der Unterhandlungen zeigen, welche Konzeſſionen man ihm zu
machen gedenkt.

Alexandrien, d. 7. Aug.
PeikiChevket mit Hrn. Anſelme, Adjutanten des Admirals
Rouſſin, und dem Geſchäftsträger MohammedAli's zu Kon-
ſtantinopel, MufidBei, am Bord, iſt vorgeſtern angekom-
men. FJener brachte die Jnſtruktionen der europäiſchen Geſand
ten in Konſtantinopel an die Konſuln ihrer Mächte hierſelbſt, die
ſer ein Schreiben ChosrewPaſcha's an den Vicekönig mit.
Sie erhielten ohne Quarantaine freie Praxis. Der Kiaja,
Mufid-Bei, hatte kaum ſeine Depeſche dem Vicekoönig uber-
geben, als im Publikum augenblicklich die Nachricht verbreitet
war, alle Unterhandlungen zwiſchen beiden Parteien ſollten auf
hören, und beide hätten die Entſcheidung der fuünf Mächte abzu
warten. Ob der Jnhalt der Depeſche genau ſo gelautet habe,
kann ich nicht verbürgen gewiß iſt, daß Mohammed-Ali
ſich unmittelbar nachdem er Chosrew's Brief geleſen, aufs
Aeußerſte ungehalten und mißlaunig gezeigt hat. Geſtern früh
nun begaben ſich die vier Konſuln, Hr. de Laurin, Graf
Medem, Hr. Campbell und Hr. Cochelet (der preußiſche
Konſul iſt in dieſem Augenblick abweſend) zu ihm und machten
ihm in Gegenwart von Boghos-Bei und Artin-Bei ihre
offizielle Mittheilung. Seine Antwort war wortlich: Er ſetze
ſein Vertrauen auf die Billigkeit der großen
Mächte, welche, wie er hoffe, ihm älle Foderun-
gen bewilligen werden, die er zuvor an die Pfor-
te geſtellt habe; dann wolle er die Flotte auslie-

fern. 7Vermiſchtes.
Jn dem Departement de la Meuſe r giebt

man ſich die großte Muhe, den Namen eines Köhlers aufzufin
den, dem man die Erfindung der Gas-Beleuchtung verdankt.
Dieſer Mann hatte verſucht, das Fluidum, welches ſich aus dem
brennenden Holz entwickelte, in eine Röhre zu leiten und zu ent
zünden, um auf dieſe Weiſe ſein Gebäude zur Nachtzeit zu be
leuchten. Dieſe Erfindung, die noch einige Verbeſſerungen er
hielt, wurde ſchon im Jahre VI. zu Paris ausgeſtellt. Die Eng
länder bemaächtigten ſich ſpäter bekanntlich derſelben und wußten
einen beſſern Gebrauch davon zu machen.

Man lieſt in einem Londoner Journal: „Jn der Stadt
Sunderland iſt ein chartiſtiſcher Barbier für ſeine politiſchen
Meinungen ſo eingenommen, daß er an ſeine Thuür angeheftet
hat: „„Man raſirt hier nicht die Burger, die den Eid der Kon

ſtabler geleiſtet haben ſie können ſich die Muhe erſparen, in den
kaden zu kommen.

Das turkiſche Dampfboot

r Die meiſten Abbildungen des großen Königs Friede
rich II., die in Schleſien gefunden werden ſind Kopieen eines
Gemäldes welches auf folgende Weiſe entſtand: Als Fried-
rich II. im Winter des Jahres 1761 mit der Armee in und bei
Strehlen kantonnirte, wohnte neben dem königlichen Quartier
ein Maler, Namens Kunze. Der Maler ſuchte die Gelegen
heit, den König bei der Parole zu ſehen aufs Beſte zu benutzen,
und ihn nach dem Leben zu zeichnen. So fand ſich der Maler
täglich bei der Parole ein, ſah den König ſtarr an, und trug
einige Züge aufs Papier.
auf ſeine Frage von dem General von Kruſenmark, der den Ma-
ler kannte, die Abſicht des Kunſtlers. Wie ſich den folgenden
Tag der Künſtler wieder einſtellte, trat der König ganz nahe vor
ihn hin und blieb eine Weile vor ihm ſtehen. Der Maler, ohne
aus der Faſſung zu kommen, zeichnete ruhig fort. „Bravo!“
ſagte der König und hielt dem Künſtler ziemlich lange Stich.
Das Originalbild kaufte der König von Sardinien und in un-
zähligen Kopieen wurde es in Schleſien verbreitet.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 31. Auguſt.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf,
Roggen 1 20 e 21Gerſte 1 5 1 6 3Hafer 256 2 86 3Magdeburg, den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 64 thl. Gerſte 27 283 thl.
Roggen 38 40 Hafer 19 22

Nach Dresdner Scheffel.
eeipzig, den 29. Auguſt.

Weizen 4 thl. 10 gr. bis 5 thl. gr.
Roggen 8 6 16Gerſte 2 18 2 20Hafer J 2Rappsſaat 5 12W. Rübſen s 5 8S. Rübſen
Oel, der Ctr. 10 6

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30, Auguſt 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Jm Kronprinzen:
Hr. Fabrikbeſ. Ebinghaus a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.

Meier a. Hamburg. Hr. Part. Williams a. Oxford.
Hr. Kaufm. Schlemmer a. Hannover. Hr. Kaufm. Eh
renbaum Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt g. Bremen. Hr. Kfm,
Herzham a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kotzenberg a. Frank-
furt. Hr. Kaufm. Feldmann a. Kronbach. Hr. Berg
ingenieur Ribbentrop a. Zorge.

Goldnen Ring: Hr. Reg. Rath v. Geißler a. Brandenburg.
Hr. Oekonom Kauriſch a. Oberſpier. Hr. Maler Grom-

land a. Altona. Hr. Fabr. Kayatz a. Hagenwald. Hr.
Kaufm. Schüler a. Berlin. Hr. Kaufm. Haberland a.
Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Frühling a. Bremen. Hr.
Part. Naundorf a. Frankfurt. Hr. Poſtmſtr. Geudner a.
Schkeuditz.

Der König bemerkte es und erfuhr

Hr. Rittergutsbeſ. Ebinghaus a. Letwede.
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